HAGEN f Drucksachennummer:
Stadt der FernUniversitat || HI} 0866/2022
Der Oberburgermeister J _ Datum:
Seite 1
05.10.2022
OFFENTLICHER

VORSCHLAG ZUR TAGESORDNUNG

Absender:
Bezirksburgermeister des Stadtbezirks Hohenlimburg

Betreff:
Einrichtung eines Begrabniswaldes am Schloss Hohenlimburg

Beratungsfolge:
20.10.2022 Bezirksvertretung Hohenlimburg

Beschlussvorschlag:

1. Die Verwaltung und der Wirtschaftsbetrieb Hagen werden gebeten, die Einrichtung eines
Begrabniswaldes am Schloss Hohenlimburg zu prifen und spatestens in der Sitzung der
Bezirksvertretung am 19.01.2023 zu berichten, ob das beigefligte Konzept befurwortet wird.

2. Die Geschaftsstelle wird gebeten, mit dem Furstlich zu Bentheim-Tecklenburgischen
Forstamt, der Verwaltung und dem Wirtschaftsbetrieb Hagen einen Ortstermin zu
vereinbaren, um die mdglichen Standorte der Begrabnisstellen in Augenschein zu nehmen.

Begriindung:
erfolgt mundlich in der Sitzung.

Inklusion von Menschen mit Behinderung
Belange von Menschen mit Behinderung

sind nicht betroffen

Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung
keine Auswirkungen (0)
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Flrstlich zu Bentheim-Tecklenburgisches Forstamt
Einrichtung eines Begribniswaldes am Schloss Hohenlimburg
Konzeption -

1 Anlass

Die Firstlich zu Bentheim-Tecklenburgische Kanzlei und Forstamt beabsichtigen die Ein-
richtung eines Begréabniswaldes im Umfeld des Schlosses Hohenlimburg. Das Schloss Ho-
henlimburg ist fur viele Hohenlimburgerinnen seit Generationen ein Wahrzeichen und ein
|dentitatsmerkmal. Bereits seit einigen Jahren ist es dem Fiirstenhaus Bentheim-Tecklen-
burg ein Anliegen, das Schloss Hohenlimburg fiir die Hohenlimburgerinnen und alle Inte-
ressierte zuganglicher zu machen und in die bestehende Infrastruktur vor Ort einzubinden.

2 Beschreibung des Vorhabens

Im Vordergrund des Vorhabens zur Einrichtung eines Begrabniswaldes in den siidwestlich
des Schlosses Hohenlimburg gelegenen Waldgebieten steht ein Waldstlck ,GroRRer An-
dachtsplatz“ unmittelbar an der Straf3e ,In der Arche” und ,Neuer Schlossweg” gelegen
(vgl. Anlage 2). Die Anbindung an den offentlichen Nahverkehr ist mit den Haltestellen ,Ha-
gen am Schlossberg” und ,Hagen Alter Schlossweg” gegeben, gleichzeitig sind in den ge-
nannten Straflen offentliche Stellplatze vorhanden. Der Andachtsplatz in Mitten des Waldes
ist von der Straf3e direkt ohne H6henunterschiede erreichbar. Die im Umfeld gelegenen Be-
grébnisstatten und Umenplatze werden (iber eine langsam ansteigende Rampe und sich
verzweigende, versiegelte und teilversiegelte Wege erschlossen. Eine weitere mogliche
Waldflache (,Ehemaliger Park“, Anlage 2) zur Anlage von Begrébnisstatten bildet der ehe-
malige Schlosspark mit vornehmlich altem Buchenbestand und einem nahezu ebenen Ge-
lande bzw. lediglich schwacher Hangneigung. Als optionale Méglichkeit zur Erweiterung
des Begrabniswaldes bietet der Standort ,Wallburg” (vgl. Anlage 2) geeignete Baumbe-
stande im Umfeld der Ruine ,ehemalige Wallburg Sieben Graben“ mit beeindruckendem
Ausblick auf die Umgebung Hohenlimburgs. Die Standorte mdglicher Begrabnisstatten wer-
den im Zuge der weiteren Planungen mit den zustandigen Behorden des Denkmalschutzes
und des Naturschutzes abgestimmt, um auch den in Anlage 1 dargestellten naturschutz-
fachlichen Gegebenheiten zu entsprechen. Insgesamt ist die Offnung einzelner Begrab-
nisareale schrittweise geplant. Um Angebote fiir alle Mobilitatsgruppen zu schaffen, werden
sowohl Bereiche mit wenig Gelandeneigung, als auch steilere Bereiche Beriicksichtigung
finden.

Die historischen Hohlwege, insbesondere im Bereich des ehemaligen Schlossparks, sind
im Gelande noch immer erkennbar und sollen weitgehend wieder begehbar gemacht wer-
den. Sie bilden zusammen mit bereits bestehenden Wegen ein interessantes und zum Teil
auch anspruchsvolles Netz aus Wanderwegen von der Altstadt Hohenlimburgs hinauf zum
Schloss und den Begrabnisstatten, abseits der befahrenen Stralien. Eine Erschlieung der
Begréabnisstatten mit einer Wiederherstellung der historischen Hohlwege erméglicht eine
direkte Anbindung dieser Flachen an das Schloss Hohenlimburg.
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Furstlich zu Bentheim-Tecklenburgisches Forstamt
Einrichtung eines Begriabniswaldes am Schloss Hohenlimburg
Konzeption -2

Im Zentrum des vorgestellten Konzepts steht das Schloss Hohenlimburg. In Zukunft sollen
dort nicht nur Hochzeiten gefeiert werden. Neben derzeit erarbeiteten Ausstellungskonzep-
ten flr verschiedene Bereiche des Schlosses wird derzeit auch an einem gastronomischen
Angebot in der bestehenden Remise gearbeitet. Das Schloss bietet demnach nicht nur
R&aumlichkeiten flr Trauerfeiern im Innen- und Au3enbereich, sondern auch Uber nah gele-
gene Sanitaranlagen und ein gastronomisches Angebot. Mit 80 Parkplatzen am und ober-
halb des Schlosses sind ausreichend Stellplatze auch flir gréfRere Trauergesellschaften
vorhanden.

3 Ausblick

Der Baumbestand im ehemaligen Schlosspark und umliegender Waldareale ist divers,
wodurch sich die Preise flir Urnenplatze variable gestalten lassen. Das Fiirstlich zu
Bentheim-Tecklenburgische Forstamt betreibt bereits seit 2013 einen Begrabniswald in
Herzebrock-Clarholz. In Anlehnung an die Preisgestaltung im Herzebrocker Begrabniswald
sollen sogenannte Basisbdume als glinstigste Variante angeboten werden. Die Preise sind
gestaffelt nach Alter, Einzigartigkeit und Lage der betreffenden Bdume. Es wird darauf ge-
achtet die Preise im Ruheforst Philippshéhe nicht zu unterbieten. Der Hohenlimburger Be-
grabniswald soll sich nicht Uber den Preis, sondem (iber ein attraktives Angebot fiir den
Stadtteil Hohenlimburg verkaufen. Die Stadt Hagen wird als Trager Uiber eine Verwaltungs-
kostenpauschale an den Umsétzen beteiligt.

Der Betrieb wird vertraglich auf das Firstlich zu Bentheim-Tecklenburgische Forstamt (Be-
treiber) lbertragen, so dass weder dem Wirtschaftsbetrieb Hagen (Trager, kurz WBH),
noch der Stadt Hagen Verpflichtungen aus dem Vertragsverhaltnis entstehen. Die Fried-
hofssatzung wird zwischen dem WBH und dem Flirstlichen Forstamt abgestimmt. Die je-
weiligen Erwerberlnnen von Grabstellen des Friedhofs schlielien mit dem Betreiber einen
privatrechtlichen Benutzungsvertrag. Das Fiirstlich zu Bentheim-Tecklenburgische Forst-
amt strebt eine Zusammenarbeit mit den lokalen Bestattern und dem Eduard-Mdiller Kre-
matorium Hagen an. Eine Kooperation kénnte die transparente Kremierung, die Uberfiih-
rung, den Abschiedsraum und eine anschlieRende Bestattung im Hohenlimburger Begrab-
niswald beinhalten.

Die langjahrige Erfahrung unter anderem durch den Begrabniswald in Herzebrock-Clarholz
zeigt, dass die Nachfrage nach dieser Begrabnisform jahrlich weiter steigt und ein Begrab-
niswald am Schloss Hohenlimburg kann als eine Angebotserweiterung verstanden werden.
Sie gibt insbesondere den ortsverbundenen Hohenlimburgerinnen die Méglichkeit, sich in
der unmittelbaren Nahe ,ihres“ Wahrzeichens naturnah bestatten zu lassen.

Herford, den 01.08.2022
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	Vorlage
	Anlage 1: Begräbniswald Schloss Hohenlimburg

